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ANLAGE 

Entwurf 
 

Schlussfolgerungen des Rates und der im Rat vereinigten Vertreter der Regierungen der 
Mitgliedstaaten zum Arbeitsplan für Kultur (2015-2018) 

 

 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION UND DIE IM RAT VEREINIGTEN VERTRETER 

DER REGIERUNGEN DER MITGLIEDSTAATEN – 

 

I. EINLEITUNG 

 

UNTER HINWEIS auf die Ziele, die sich die Europäische Union in Artikel 167 des Vertrags über 

die Arbeitsweise der Europäischen Union (AEUV) im Kulturbereich gesetzt hat; 

 

UNTER HINWEIS auf die Entschließung des Rates vom 16. November 2007 zu einer europäischen 

Kulturagenda1 und deren strategische Ziele, nämlich Förderung der kulturellen Vielfalt und des 

interkulturellen Dialogs, Förderung der Kultur als Katalysator für Kreativität und Förderung der 

Kultur als wesentlicher Bestandteil der internationalen Beziehungen der Union; 

 

UNTER HINWEIS AUF die Verordnung (EU) Nr. 1295/2013 zur Einrichtung des Programms 

Kreatives Europa (2014-2020)2, insbesondere auf dessen allgemeine Ziele, d.h. die Entwicklung der 

kulturellen und sprachlichen Vielfalt Europas, die Förderung des kulturellen Erbes Europas sowie 

die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit des europäischen Kultur- und Kreativsektors mit Blick auf 

die Förderung intelligenten, nachhaltigen und integrativen Wachstums; 

1 ABl. C 287 vom 29.11.2007, S. 1. 
2 ABl. L 347 vom 20.12.2013, S. 221. 
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UNTER HINWEIS auf den erheblichen Beitrag der Kultur- und Kreativwirtschaft zur wirtschaft-

lichen, sozialen und regionalen Entwicklung, auf die Bedeutung dieser Sektoren für die Strategie 

Europa 2020 der Europäischen Union für intelligentes, nachhaltiges und integratives Wachstum 

sowie darauf, dass die Beratungen, die die Kulturminister auf der Ratstagung vom 25. November 

2014 geführt haben, in die Bewertung einfließen werden, die der Rat im Rahmen der für 2015 

vorgesehenen Halbzeitüberprüfung der Strategie abgeben wird; 

 

IN KENNTNISNHME der Ergebnisse der Arbeiten, die im Rahmen des vom Rat angenommenen 

Arbeitsplans für Kultur (2011-2014)3 durchgeführt wurden, sowie der Ergebnisse der letzten von 

den Mitgliedstaaten im Rat durchgeführten Beurteilung4, die die Grundlage für den abschließenden 

Bericht der Kommission über die Durchführung und die Zweckmäßigkeit des Arbeitsplans für 

Kultur (2011-2014)5 bildet; 

 

IN ANBETRACHT der Schlussfolgerungen des Rates vom 26. November 2012 zur kulturpoliti-

schen Steuerung (Cultural Governance)6 und insbesondere des darin vorgesehenen regelmäßigen 

und frühzeitigen Informationsaustauschs über Strategien und Maßnahmen der EU in anderen 

Politikbereichen, die unmittelbare oder mittelbare Auswirkungen auf die Themen und die Politik im 

Kulturbereich haben – 

 

KOMMEN ÜBEREIN, 

 

 unter gebührender Berücksichtigung des Subsidiaritätsprinzips einen Vierjahres-Arbeitsplan 

für Kultur für den Zeitraum 2015-2018 zu erstellen, der eine Halbzeitüberprüfung ermöglicht; 

 bei ihren Tätigkeiten im Kulturbereich die in diesem Arbeitsplan aufgeführten Prioritäten, 

Schwerpunktthemen, Zielvorgaben und Arbeitsmethoden in den Mittelpunkt zu stellen; 

 die in Anhang I aufgeführten Prioritäten des Arbeitsplans anzuwenden; 

 auf der Grundlage der in den Anhängen I und II beschriebenen Prioritäten, Grundsätze und 

Mandate Arbeitsgruppen, die aus von den Mitgliedstaaten bestimmten Experten zusammen-

gesetzt sind, einzusetzen und deren Arbeit zu verfolgen; 

3 ABl. C 325 vom 2.12.2010, S. 1. 
4 Dok. 9591/14. 
5 Dok. 12646/14. 
6 ABl. C 393 vom 19.12.2012, S. 8. 
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SIND DER AUFFASSUNG, dass dem Vierjahres-Arbeitsplan folgende Leitprinzipien zugrunde 

liegen sollten, wonach es gilt, 

 

a) auf den Ergebnissen des vorherigen Arbeitsplans für Kultur (2011-2014) aufzubauen, dem 

neuen Arbeitsplan jedoch eine strategischere Dimension zu verleihen, um für eine stärkere 

Verknüpfung zwischen dem Arbeitsplan und den Arbeiten des Rates und seiner turnusmäßig 

wechselnden Vorsitze zu sorgen; 

b) sich auf Themen mit eindeutig europäischem Mehrwert zu konzentrieren;  

c) den intrinsischen Wert von Kultur und Kunst zur Förderung der kulturellen Vielfalt zu 

berücksichtigen; 

d) die Exzellenz, Innovation und Wettbewerbsfähigkeit des Kultur- und Kreativsektors sicherzu-

stellen, indem die Arbeit von Künstlern, Kreativen und Kulturschaffenden gefördert und der 

Beitrag der Sektoren zur Verwirklichung der Ziele der Strategie für Beschäftigung und 

Wachstum "Europa 2020" anerkannt wird, wobei den sich aus dem digitalen Wandel 

ergebenden Herausforderungen besondere Aufmerksamkeit zu widmen ist; 

e) die Kultur in anderen Politikbereichen gegebenenfalls durchgehend – im Einklang mit 

Artikel 167 Absatz 4 AEUV – zu berücksichtigen; 

f) die bereichsübergreifende Zusammenarbeit zu fördern; 

g) Synergien mit dem Programm Kreatives Europa sicherzustellen; 

h) auf eine faktengestützte Politik hinzuarbeiten; 

 

 

II. PRIORITÄTEN und ARBEITSMETHODEN 

 

 KOMMEN ÜBEREIN, die in Anhang I angeführten Prioritäten umzusetzen: 

A. Eine für alle zugängliche Kultur; 

B. Kulturelles Erbe; 

C. Kultur- und Kreativsektoren: Kreativwirtschaft und Innovation; 

D. Förderung der kulturellen Vielfalt, Kultur in den Außenbeziehungen der EU und 

Mobilität; 
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 SIND SICH DARIN EINIG, dass verlässliche, vergleichbare und aktuelle Kulturstatistiken 

die Grundlage für eine solide Gestaltung der Kulturpolitik bilden und dass folglich Statistiken 

eine bereichsübergreifende Priorität dieses Arbeitsplans darstellen, und ERWARTEN deshalb 

MIT INTERESSE die Ergebnisse der Arbeiten, die unter der Federführung von Eurostat 

durchzuführen sind, um die regelmäßige Erstellung und Verbreitung der Kulturstatistiken 

unter Berücksichtigung der im Bericht des ESS-Net über Kulturstatistiken enthaltenen 

Empfehlungen zu gewährleisten; 

 

 EINIGEN SICH auf die Durchführung einer Bestandsaufnahme der im Bereich Kultur in den 

EU-Außenbeziehungen vollzogenen Arbeiten sowie auf die Notwendigkeit weiterer Arbeiten 

in diesem Bereich in Zusammenarbeit mit dem Europäischen Auswärtigen Dienst und der 

Kommission; 

 

– KOMMEN überein, je nach Zweck und Thema unterschiedliche Arbeitsmethoden anzu-

wenden: 

i. die offene Methode der Koordinierung (OMK), die als Hauptmethode für die 

Zusammenarbeit zwischen Mitgliedstaaten beibehalten werden sollte; 

ii. informelle Treffen von Beamten der Kulturministerien, einschließlich mit 

Beamten anderer Ministerien;  

iii. Ad-hoc-Expertengruppen oder thematische Seminare, die von der Kommission 

zur weiteren Prüfung von Fragen im Zusammenhang mit den Themen des 

Arbeitsplans und zur Interaktion mit anderen Instrumenten des Arbeitsplans 

einberufen werden;  

iv. Sitzungen, die der Bestandsaufnahme dienen und von der Kommission in den 

Politikbereichen veranstaltet werden, die bereits im Rahmen vorheriger Arbeits-

pläne für Kultur umfassend behandelt wurden; 

v. Konferenzen, Studien und Peer-Learning-Initiativen; 
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III. MASSNAHMEN 

 

ERSUCHEN DIE MITGLIEDSTAATEN, 

 

 unter Wahrung des Subsidiaritätsprinzips die mit diesem Arbeitsplan erzielten Ergebnisse bei 

ihrer Politikgestaltung auf nationaler Ebene zu berücksichtigen;  

 Informationen über die Ergebnisse des Arbeitsplans an interessierte Akteure auf allen Ebenen 

zu verbreiten; 

 

FORDERN DIE VORSITZE DES RATES AUF, 

 

 bei der Ausarbeitung des Achtzehnmonateprogramms im Rahmen des Dreiervorsitzes die 

Prioritäten des Arbeitsplans zu berücksichtigen; 

 das mit Kulturfragen befasste Vorbereitungsgremium des Rates über von anderen 

Vorbereitungsgremien durchgeführte Arbeiten zu informieren, die unmittelbare oder 

mittelbare Auswirkungen auf die Themen und die Politik im Kulturbereich haben7; 

 gegebenenfalls informelle Treffen einzuberufen (einschließlich gemeinsamer und bereichs-

übergreifender Sitzungen), um die anhand des Arbeitsplans erzielten Ergebnisse zu erörtern, 

aufzugreifen und auf breiter Ebene zugänglich zu machen; 

 auf der Grundlage eines von der Kommission anhand freiwilliger Beiträge der Mitgliedstaaten 

erstellten abschließenden Berichts zu erwägen, ob ein neuer Arbeitsplan vorgeschlagen 

werden sollte; 

7 Entsprechend den Schlussfolgerungen des Rates von 2012 zur kulturpolitischen Steuerung. 
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ERSUCHEN DIE KOMMISSION, 

 

 die Mitgliedstaaten und andere einschlägige Akteure bei der Zusammenarbeit in dem in 

diesen Schlussfolgerungen beschriebenen Rahmen zu unterstützen, insbesondere indem sie 

a) eine größtmögliche Beteiligung von Mitgliedstaaten sowie von Experten und anderen 

Akteuren im Rahmen der in Anhang I genannten Arbeitsstrukturen unterstützt;  

b) die Arbeit der OMK-Arbeitsgruppen durch Studien sowie durch Peer-Learning-

Veranstaltungen ergänzt;  

 Informationen über die Ergebnisse des Arbeitsplans in einer als angemessen erachteten 

Anzahl von Sprachen zu verbreiten, einschließlich mit digitalen Mitteln, z.B. über ihre 

Website; 

 das für Kulturfragen zuständige Vorbereitungsgremium des Rates möglichst frühzeitig über 

einschlägige Initiativen der Kommission zu unterrichten, insbesondere über Vorschläge, in 

deren Folgenabschätzung unmittelbare oder mittelbare Auswirkungen auf die Themen und die 

Politik im Kulturbereich herausgestellt werden;8 

 einen gegenseitigen Informationsaustausch zwischen den mit Kulturfragen befassten OMK-

Gruppen sowie zwischen solchen Gruppen und anderen relevanten OMK-Gruppen, die mit 

verwandten Bereichen befasst sind, zu gewährleisten; 

 das für Kulturfragen zuständige Vorbereitungsgremium des Rates regelmäßig über den 

Fortschritt der Arbeiten im Bereich der Kulturstatistiken zu informieren; 

 die Akteure auf europäischer Ebene, einschließlich der Zivilgesellschaft, regelmäßig zu den 

Fortschritten des Arbeitsplans zu konsultieren und sie darüber zu informieren, um die 

Zweckmäßigkeit und Sichtbarkeit der Tätigkeiten zu gewährleisten und zu diesem Zweck 

auch das Europäische Kulturforum zu nutzen; 

 vor Ablauf des ersten Halbjahres 2018 – unter Heranziehung freiwilliger Beiträge der 

Mitgliedstaaten – einen abschließenden Bericht über die Durchführung und die Zweck-

mäßigkeit des Arbeitsplans zu verabschieden; 

8 Entsprechend den Schlussfolgerungen des Rates von 2012 zur kulturpolitischen Steuerung. 
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ERSUCHEN DIE MITGLIEDSTAATEN UND DIE KOMMISSION, IM RAHMEN IHRER 
JEWEILIGEN ZUSTÄNDIGKEITEN UND UNTER WAHRUNG DES SUBSIDIARITÄTS-
PRINZIPS 
 

 gemeinsam und in abgestimmter Weise vorzugehen und hierbei die in diesen Schlussfolge-
rungen genannten Arbeitsstrukturen und -methoden zu nutzen, so dass im Kulturbereich auf 
EU-Ebene ein Mehrwert erzielt werden kann;  

 die Kultur zu berücksichtigen, wenn sie Strategien und Maßnahmen in anderen Politik-
bereichen konzipieren, umsetzen und bewerten, und dabei im Auge zu behalten, dass eine 
frühzeitige und wirksame Einbeziehung in den politischen Gestaltungsprozess sichergestellt 
werden muss; 

 sich – angesichts der Rolle der Kultur  bei der Verwirklichung eines intelligenten, nach-
haltigen und integrativen Wachstums und angesichts ihrer positiven Auswirkungen auf 
verschiedene Bereiche wie etwa Beschäftigung, soziale Inklusion, allgemeine und berufliche 
Bildung, Tourismus, Forschung und Innovation sowie regionale Entwicklung – dafür 
einzusetzen, dass die Kultur einen größeren Beitrag zu den allgemeinen Zielen der Strategie 
Europa 2020 leistet;  

 das Lesen als ein Instrument zur Verbreitung von Wissen, zur Förderung der Kreativität, zur 
Eröffnung des Zugangs zur Kultur und zur kulturellen Vielfalt sowie zur Vermittlung des 
Bewusstseins einer europäischen Identität zu fördern und dabei die verschiedenen 
Bedingungen, die für E-Books und gedruckte Bücher gelten, zu berücksichtigen; 

 über Strategien und Maßnahmen der EU, die unmittelbare oder mittelbare Auswirkungen auf 
die Themen und die Politik im Kulturbereich haben, regelmäßig und frühzeitig Informationen 
auszutauschen, und ermutigen sie, für den Informationsaustausch auf digitale Mittel, ein-
schließlich auf virtuelle Plattformen, zurückzugreifen; 

 die Zusammenarbeit mit Drittländern zu fördern, insbesondere mit Kandidaten- und poten-
ziellen Kandidatenländern sowie Ländern, die unter die Europäische Nachbarschaftspolitik 
fallen, sowie mit den für den Kulturbereich zuständigen internationalen Organisationen, 
einschließlich des Europarates, so auch durch regelmäßige Sitzungen mit den betreffenden 
Drittländern; 

 die Durchführung des Arbeitsplans einer Halbzeitüberprüfung zu unterziehen, damit vor dem 
Hintergrund der Ergebnisse sowie der politischen Entwicklungen in der Union gegebenenfalls 
Anpassungen oder Umorientierungen vorgenommen werden können. 
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ANHANG II DER ANLAGE 

GRUNDSÄTZE FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IN DEN ARBEITSGRUPPEN, 

DIE VON DEN MITGLIEDSTAATEN IM RAHMEN DES ARBEITSPLANS FÜR 

KULTUR 2015-2018 EINGESETZT WERDEN, UND DEREN ARBEITSWEISE 

 

Mitgliedschaft 

 

 Die Teilnahme der Mitgliedstaaten an der Arbeit der Gruppen ist freiwillig; die Mitglied-

staaten können sich diesen Gruppen jederzeit anschließen. 

 Jeder Mitgliedstaat, der an der Arbeit einer Gruppe teilnehmen möchte, bestimmt einen 

Experten als Mitglied der Gruppe. Dabei achtet er darauf, dass die betreffenden Experten auf 

nationaler Ebene bereits praktische Erfahrungen in dem betreffenden Bereich erworben haben 

und dass sie als Bindeglied zu den zuständigen nationalen Behörden fungieren. Die 

Kommission koordiniert die Bestimmung der Experten. Damit das Profil ihrer Experten dem 

behandelten Thema stets optimal entspricht, können die Mitgliedstaaten erforderlichenfalls 

bei jedem neuen Thema einen anderen Experten bestimmen. 

 Jede Arbeitsgruppe kann beschließen, dass unabhängige Experten zu ihren Beratungen hinzu-

gezogen werden; dazu können sowohl Vertreter der Zivilgesellschaft als auch Vertreter 

europäischer Drittstaaten gehören. 

 

Arbeitsverfahren 

 

 Die Gruppen behandeln die im Arbeitsplan festgelegten Themen und halten dabei die in 

Anhang I angegebenen Fristen ein. 

 Die Beschreibung der Ziele und der Zeitplan für ihre Verwirklichung können im Rahmen der 

Halbzeitevaluierung vor dem Hintergrund der Ergebnisse und der politischen Entwicklungen 

in der Union überarbeitet werden. 

 Die Bestandsdauer einer Gruppe beträgt im Schnitt 18 Monate, in denen durchschnittlich 

sechs Sitzungen abgehalten werden können. 

 Die verschiedenen Arbeitsgruppen benennen selbst für jedes zu den Prioritäten gehörende 

Thema einen oder mehrere Vorsitzende. 
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Berichterstattung und Information 

 

 Die Vorsitzenden der Arbeitsgruppen berichten dem Ausschuss für Kulturfragen über den 

Stand der Arbeit  in ihrer jeweiligen Gruppe. Der Ausschuss für Kulturfragen kann den 

Arbeitsgruppen Vorgaben machen, um die gewünschten Ergebnisse zu erhalten und die 

Arbeit der Gruppen zu koordinieren. 

 Die Gruppen unterbreiten für jedes der in Anhang I aufgeführten Ziele einen Ergebnisbericht 

über die geleistete Arbeit, der konkrete und verwertbare Ergebnisse enthält. 

 Die Tagesordnungen und Sitzungsprotokolle der Gruppen werden systematisch allen 

Mitgliedstaaten zugänglich gemacht, und zwar unabhängig davon, in welchem Maße sie sich 

in einem bestimmten Bereich beteiligen. Die Ergebnisse der Gruppen werden veröffentlicht. 

 Die Kommission stellt den Gruppen einen Sekretariatsdienst und logistische Unterstützung 

zur Verfügung. Sie unterstützt darüber hinaus die Arbeit der Gruppen so weit wie möglich auf 

jede andere geeignete Weise (einschließlich Studien zu ihrem jeweiligen Arbeitsbereich). 

 Die genannten Berichte dienen als Grundlage für den Abschlussbericht der Kommission über 

die Durchführung des Arbeitsplans. 
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